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Da die Auswurffloffe durch das Beftreuen mit
den genannten Stoffen faf’c geruchlos werden und die
Streuaborte fich an jeder Stelle der Wohnung leicht
aufftellen laffen‚ verdienen fie allfeitige Beachtung, ob-
gleich fie weder für dicht bewohnte Städte, vor allem
nicht für Grofsftädte, allgemein benutzbar find, da fo-
wohl die Befchaffung des Streuf’coffes, als auch die
Abfuhr der entf’candenen Maffen nicht durchführbar oder
mit grofsen Schwierigkeiten verbunden ift; dagegen
eignen fich Streuaborte für Einzelhäufer aller Art und
Größe, für Landf’tädte und ländliche Ortfchaften, deren
Bewohner das vortreffliche Düngemittel leicht und vor-
teilhaft im Feld- und Gartenbau verwenden können.

An diefer Stelle fei noch einer Abortanlage ge-
dacht, die Olto Pappe in Kirchberg i. Sa. erfunden und
mit dem Namen »Ideal« bezeichnet hat (Fig. I 5 3).

Diefer Abort betteht aus einem in die Fallrohrleitung einzu—
fchaltenden Rohrftück ;: aus Gufseifen, der Klappbrücke & mit email—
lierter Rinne und Falzrahmen aus gleichem Stoffe, der Zugftange :
aus Schmiedeeifen und dem Sitze rl aus poliertem hartem Holze.
Die Art der Benutzung wird durch Fig. 154 erklärt.

Mit diefer Einrichtung, die in jede Steinzeug-7 Afphalt-, Thon-
oder Eifenrohrleitung von 25 cm lichter Weite ohne weiteres einge-
baut werden kann — bei 27 cm weiten Rohren müffen Pafsitücke
eingefchaltet werden — läfst fich in einfachfter Weife eine Streu-
vorrichtung oder auch Wafferfpülung verbinden. Die Spülung erfolgt
von einem oberhalb des Sitzes an der Wand befeftigten Spülkaften
aus nach Schluß der Klappbrücke, weil bei deren aufrechter Stellung
mit äufserft geringem Wafferbedarf —- etwa 2 bis 3 1 —— voller Er-
folg erzielt wird. Der Abort bedarf nur eines äufserft geringen
Raumes, da der Sitz bei
Nichtbenutzung an der

Rohrleitung in die Höhe
geklappt fi:eht‚ mithin der
ganze bei anderen Anlagen

 
vom Sitze eingenommene
Raum zum Aus- oder An- .
kleiden verfügbar ifi. Der ‚
Abort wird auch zum felbfi-
thätigen Abfchlufs nach \ ‚"l'l ;
Erheben vom Sitz ausge— b/‚f'
fiattet.

Unter Aborten "
für Tonnen- und Gru-
benanlagen follen hier
diejenigen verf’tanden
fein, bei denen weder
das Wegfpülen, noch
das Beflreuen der

Auswurfftoffe fiattfin—
det. Die Auswurff’coffe
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Streuabortanlage von Om Pappe.

Fig. 153.
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Abortanlage »Idealex von Otto Pappe. —— 1/15 w. Gr.
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